
  
     
 

Yczugr‘prcìa:
Vierteljiihrlich ’75 Vi. durch die ‘l‘oft fowie bureh
bie Kolportenre. Bei Abholung in ber Expedition
oder bei Frau llrner, AlbrechtzStrafze 92b

vierteljährlich (50 Pf., monatlich 20 Vi.

ili

;t ' ‘Hebanutmachung.
1——2 Stuben, parterre oder im 1. Stock gelegen,

zwecks Unterbringung ber Sievierftube fiir das hiefige
Nefrntendeuot werden per 1. Juni zu mieten gefucht.
Schriftliehe Sllngebote mit Mietszins finb halb an
.Sjerru Natmann Sindermann zn richten.

Landecf, den 22. Mai 1916.
Der Piagiftrnt. 3. B. Schwarzer.

;Plus ‘funded und allgemeines.
(Nachdruck nnferer DriginalzBerichte nerboten.)

Landecf, den 23. Mai 1916.

* Slluf bie Befanntmachung betr. gfidjstpreîfe
fur cgileil‘rh und Mitrst‘uaren fowie auf die
Anordnung zur Siegelung der Klildjpreii‘e und
des Blildjuerl‘raurhs in heutiger Nummer unferer
Zeitung machen wir aufmerffam.

-o- Herr Klenipuermeijter ‘gzîiedermann erhielt fiir bewiefene
Tapferieit nor dem Feinde das Eiferue Kreuz II. Sil. Auch
wurde er zum llnteroffizier befbrbert. H. B. fteht auf dem öft:
lichen Siriegäfchanblah.

-b. Die gut-cin‘. äeuerwehr hielt Montag abend von 8 bis
9 Uhr eine praftifche Blefiung ab in ber Nahe des Depots, bei
welcher auch bie Ulmer Leiier in rlnweudung fam. Die Uebungen
wurden gut ausgefiihrt. Da eine bedeutende Anzahl aftioer
Mitglieder der Wehr durch ben Siriegäbienft nath entzogen finb,
ift bie Bitte der Braudmeifter fehr gerechtfertigt, baß alle Zu:
rùctgebliehenen feiner Uebung fernbleiben möchten, fonbern mit
bopveltem (Eifer tätig feien, um bei einem etwaigen Ernftfalle
theoretifch unb praktifck) gerüftet zu fein, das hereinbrechende
llnglùct fchnell unb gefchicft zu verhüten ober größeren Schaden
zu oerminderu.

-i. c“rcìnter- oder Friihjahrsliuren dienen zur (Erneuerung
unb Auffriichung des Blutes. Sehr geeignet hierfür finb gewiffe
Vflanzen, die jetzt gefammelt werben fönnen. Wir neunen als
folche L'o'wenzahn oder Maiblume, Huflattich, (Saubermann,
Brunnenfreffe, Gàiiîeblùnictjeu, Brenuueffel, (Erbbeerblütter, Spitz:
wegerict), Erdrauch, Schafgarbe, Garten: oder Weinraute und
das Ldffelfraut. Derartige Kriiuter fdnuen auch regelmäßig
mehrere Woche:: hindurch als Salat oder @Jemiiie verfveift oder
morgen?» als erftes Frtihftiid} mit Brot gegeffen (Brunneukreffel)
werden oder ihr Abi'ud als Tee getrunken werden. Smehrere
Kriiuter iönnen auch gemifcht, untereinanber zerqnetîcht und
der Saft nüchtern in Brtìhe genoffen werben. Wahrend der
Kur ift ftarie Kofi, viel Fleiîch und ‘o'ftere Mahlzeit, nicht au-
zuraten, dagegen viel Bewegung im <{freien geboten unb nur
leicht verbauliche Speiieu zu genießen. Die fleifcharme Kriegs:
seit ift zur Blutauffrifchnug vorziiglich geeignet. sllußer dem
gerabe nicht leicht verbanlichen Kriegsbrot unb ber dunklen Kriegsx
jemmel erzieht uns die jehige Zeit zur (Einnahme weniger unb
beiönuulicherer Mahlzeiten, als in den ,,ietten Jahren" der
Friedentage. Die Behdrde empfiehlt fogar das @infammeln
jener Vilanzenteile, deren Blatter, Bluten, Stengel, l[grtichte oder
Wurzelu jetzt als billigfter Erlaiz für teure unb felten
werbenbe Eliahrungä: oder Gienußtnittelangeweubet
werden fallen. Stati Mil”, Schokolade, Rafao, Tec und Bohuen:
kaffee tut es vielfach wohlfeiler und beffer für eraehfene unb
Kinder ein Abfud von irgenb einem ber belannten _und jetzt
eiuzufammelndeu, heimifchen SZeeforten. Darum trinkt ftatt
„fchwaraen“ oder ruffifchen Tee auchhliejzlich „beutfchenl”

— Zlhgal‘e von Jtafdpenl‘piritus. Um ben
eingetretenen Notitand zu befeitigen, hat bie Steichs:
hranntweimtelle die Spiritnszentrale wieder zur legabe
non Flafchenipiritus ermächtigt. Freigegehen werden
jedoch nur 25 Brozent des früheren Verbrauchs.
Daron follen vier C{fünftel zum bisherigen Bezugspreiie
von 55 äßf. pro Liter gegen Bezugsmarken ieiteus
der Gemeinde“ den minberbemittelten Streifen zur
Verfi’tgung geitellt werben, währenb das lehte Jiinftel
ohne Marken znm g„fireife von 1,50 Mark pro Liter
verlauft werden barf.

— Y‘s Battiati“ in, @irrogate niedcr-
gebrannt. Am 18. Mai ift das 1580 erbaute
Jiathaus in SDirfehau völlig mebergebrannt. Die
Beitiinde der Stadtfaffe und die Akten wurden ge:
rettet. Die Urfache des Brandes ift noch nicht er:
mittelt.

 

43 Jahrgaug._

gli“ dem oberen Yirletal.
>< g‘eitenfierg, den 22. Mai. Die am Sonntag nachmittag

im hiaffauerespof abgehaltene Monatsoerjammlung des hiefigen
Militàroereins war nur fchwach befucht. Sie wurde vom Volt-
jekretiir Jiittner mit .‘Begrüßung ber Raineraden eröffnet. Der
Vorjihende gab einen Ueberblid auf bie günftige Rriegälage,
brachte bie Bitoerficht auf ben entgültigen Sieg zum Auédruck
und richtete unfern Blick auf die erhabene Ver-ion uniers Raiferä,
woran fich das Raiierhoch fchloß und das Lied ,,Wir treten zum
Beten." Mit allgemeiner 3uftimmung wurbe befchloffen, vom
1. Januar 1916 ab, ben im Felde ftehenden Rameraden die
Beitrag. ganz zu erlaffen; auch freiwillige sahlung wird nicht

MS" Ilmtlîchcs pstlttikationsorgan!
E

  

 
Wrr‘hei‘mugstagc:

M ittwoch und So n nabend mit einer

vierfeitigen unb einer achifeiiigen illufirierten

Gratis-Uiiterhaltn“gs-Bailag e.
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”ottawa”, de”: '24. 'Mai 1916. „

angenommen. (Etwa 150 Stuck Feldpoftkarten brachten bem
sBereine Sinncerabengrüße aus th, Weft unb Siid. Das (Sie:
diichtnis der teuren gefallenen Bereinsmitglieder wird gebiihrend
geehrt. Fi’ir deu lehen berfelben, Ram. Wilhelm Langer, findet
die Trauerfeier am 24. Mai ftatt, zu der die Kameraden fowie
zur regen Beteiliguna am Fronleichuamsfest, eiugeladen merde“.
Vorleîungen und (Hefang patrioiiicher {lieber füllten ben übrigen
Teil der Sil-‘una aus. Mit einer (Ermahnung zum opierbereiten
wirtichaftlichen Durchhalten in ber Heimat, fchloß ber Borfihende
die anregeud oerl‘ufene Steigung.

gl‘eitdorf. Der fatt). sllrbeiteroerein hielt im ‘ßnhugafthaufe
eine zahlreict; beiuchte Veriannnlung ab, die ber Vorfihende
Lehrer Theuner leitete. Kaplan @ottichlich aus Schreckeudorf
hielt einen langen, intereffauten Bortrag über bie ‘Briifibenoer:
fammluug in Giai), das Silberjubiliîum der Rerum novnrum
und die Bedeutung und Sieilung des ‘Bapsttums in je“iger Zeit.
Die Zeitungeu ,,Stinnuen der Heimat” und ,,Sonntagsblatt für
ben Soldateu" fallen auf Vereinskoften ben ea. 20 Mitgliederu
jede sItioch‘e ius {gelb gefanbt werben. Ghorreitor Schaar erfreute
burch Qiorlefung ber @umoreske ,,die oerhexte Siege", auch wurden
viele Feldpoftbriefe befaunt gegeben.

Yleffelgrnnd. Die czìdrfterei Ninneberg ift in
ber Nacht vom 19. zum 20. b. Mts. gegen 2 Uhr
morgens vollftc’inbig niebergebrannt. Das Fener ift in
ber Schener oder dem Schuppen herausgekounnen unb
innerhalb einer Viertelitunde war das aus „holt, ge=
baute Wohnhaus vollftc'inbig vernichtet. Man ver:
mutet böäwillige Branditiftnng. Der Jnhaher der
Fdriterei, Kgl. Neoierfdrfter Heidrich und feine Familie
erleiden durch den Brand einen fchweren Schaden.
Nur wenige notbiirftige Kleidungsftùcte fonnten dem
gierigen (Elemente entriffen werben, alle Md’bel, Geweihe,
Gewehre und Waffen finb verbrannt. Sehr fchmerzlich
ift, baß bie reichhaltigen weibmännifchen Sammlungen
von Groiwater, Vater unb Sohn in fo kurzer Zeit
vernichtet worden finb.

Yrcslmt. Am Sounahend oormittags 8 Uhr
ift in bem Umgehungäfaual an ber (Sjröfchelbriicfe ein
mit 6000 Ztr. Kohle beladener Dderfahn der Firma
Etiiar Sli‘wllheim gefunien. Der Kahn lief auf feinen
eigenen Anfer auf unb befam ein große? Beck. Das
Waffer ftrömte fo {tari zn, baß bie Feuerwehr nicht
mehr Hilfe bringen fonnte. Sie feßte zwar ihre
(übrigen an, vermochte aber das Berfinken des Kahnes
nicht zu oerhindern.

grauem. Das außerorbentliche Kriegsgericht zu
Breslau feßt in einem 2quruf für bie (Ergreifung des
Mdrders, der in der Nacht zum erften therfeiertage
bie (Elfe .‘Qübner vom Reherberg erbroffelt hat, eine
Belohnung von 500 Mark aus. —— @in töblicher
Unglücfefall ereignete fich in einem Schrebcrgarten
an ber Neuen Adalbertitrafze. Dort waren Jungen
damit befchäftigt, ein Loch zu graben, um Waffer zu
erlangen. Yldtzlich gab das Erdreich nach, und der
zw ölfic'ihrige Sohn einer auf ber äürftenftraße w ohnenden
Witwe wurde in dem etwa zwei Meter tiefen Loch
verfehiittet. Der Knahe war fofort tot.

greslau. In der Schaniwirtichaft, Fiichergaffe
23 erfchien kiirzlich ein unhekaunter Mann, in ber
uniform eines Juianterieznnteroffiziers, gefchmüeft mit
dem (Sifernen Kreuz 2. Klaffe und einer öfterreichifchen
Auszeichnung. (Hr mietete fich ein Zimmer, aß unb
trani in der (Haitwirtichait auf Nechnung unb verweilte
bort mehrere Tage. Dann verfchwanb er vlößlich unb
ließ fich nicht mehr fehen. Er hatte eine Beche von
13 Mark gemacht. thtfzerdem Îtellte fich heraus, baß
er aus der Wohnung eine (Sielbtafehe mit 142 Mark,
ferner dem Dienitmadchen 3 Mark geftohlen hatte.
Es wird angenommen, baß ber Schwiudler, der fich
wahrfcheinlich auch weiterhin ber Uniform zur Aus:
führuug ber Betrtigereien bebienen wirb, noch ähnliche
Schwindeleien veriiben wirb.

geheimer. Bon Îeltenem Jagdgli’tct begünftigt
ift ber Stevierförfter Reinhold Thomas, indem es ihm
fiirzlich in feinem Neoier Krehsberg gelang, einen
Fuchsbau-auszugrahen mit 14 jungen c{jiichfenz bavon
waren 4 Niiden unb 5 Jiihen. Jn biefem Frtihjahr
hat Fdrîter Thomas bereits 36 junge c{fiichfe unb 4
alte Ftichie erlegt.

”ore“. [Die goldene Chance]. 180 Mark für
zwei (Httnfe im Gefamtgewicht von 40 Vfund verlangte
ein Landwirt auf bem Wocheumarkt in Kolbera. Er
ließ fich jedoch nach langem Feilichen herbei, fie zu
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120 Mark losznichlagen. In normalen Seiten erhält
man zu biefem Vreije fait ein ausgewachienes Schwein.

Ban’el. [Ein gutes Beifpiel ftc'ibtifcher Lebens:
mittelfürforge] Die Siefidenzftadt Staffel geht jetzt
dazu über, felbft .Butter herzuftellen. Die der Stadt
zur Beriiiguug fteheube Mitch wird entrahmt, der
SJiahm verbnttert unb bie entrahmte Milck) wird zu
billigem Preiie der Beodlk‘ernng durch ben flJ'tilchhatibel
zngangig gemacht. Ebenfo wird felbftoerftänblich auch
bie .Butter zu billigem ‘Breife verlauft, was große
cFrende hervorgerufen hat.

Von den <gmegslchanptiitzen.
WT. .B. Slimtlich. Grohes .Sjauptquartier, 21. Mai.

Weitlicher Kriegssthauplah.

SJluf ben Siid: und Siidwefthi’ingen des ”Toten
Marines” wurden nach gefchickter Llrtillerieoorbereitung
unfere Linien vorgefchoben. 31 Difiziere 1315 Mann

- wurden als Gefangene eingebracht, 10 Mafchinengewehre
und 8 (Siefthüße finb außer anberem Material erbeutet.
Schwc'iehere feinbliche Giegenftöße blieben ergednislos.

S'iechts der Maas ift, wie nachträglich gemelbet
wirb, in ber Nacht zum 20. Mai im Caillette=Walde
ein franzdfifcher Handgranateuangriff abgewiefen worden.
Geitern gab es hier feine ‚Sufanterietc’itigfeit, das
beiberfeitige Artilleriefener erreichte aber zeitweiie fehr
große .Sjeftigfeit.

Kleinere Unternehmungen, fo weftlich von Beaumont
und füblich von Gondrexon, waren erfolgreich.

WT. B. Amtlich. (Bjroizes Hauptquartier, 22. Mai.

Weftlicher Kriegsfthauplatz.

Seitlich von Nieuport brang eine Bairouille unferer
Marineinfanterie in die franzd’fiichen Graben ein, zerftdrte
die Berteidignngsanlagen des Gegners und brachte
einen Difizier und 32 Mann gefangen zuriicf.

Siidweftlich von Gilvenchtyenzßohelle wurden meh:
rere Linien der englifchen Stellung in etwa 2 km
Breite genommen unb nächtliche (biegenftöße abgewiefen.
An Gefangenen finb 8 Dffiziere, 220 Mann, an Slieute
4 Maichinengewehre, 3 Minenwerfer eingebracht. Der
Gegner erlitt ganz außergewöhnliche blutige Berlufte.

In Gegend von Berrh:au=Bae blieb in ben frühen
Morgenftunden ein franzdiiicher Gasaugriffsoerinch
ergebnislos.

Links der Maas ftürmten unfere Truppen die
franzdfiîchen Stellungen auf ben öftlichen Auslàufern
der .sjöhe 304 und hielten fie gegen wieberholte
feinbliche Angriffe. Neben feinen großen blutigen Ber:
luften büßte ber Gegner an (Sefangenen 9 Dffiziere,
518 Mann ein unb ließ 5 Mafchineugewehre in unferer
.band. Die Beute aus unierem Angriff am Siidhange
des ,,Toten ‘Diannes” hat fich auf 13 (befchiihe, 21
Maîehinengewehre erhöht. Auch hier unb aus Nichtung
Chattancourt hatten Berîuche des Feiudes, ben verlorenen
Boden zuriicfzugewinnen, feinen (Erfolg.

Nechts ber Maas griffen bie Franzojen mehrfach
vergebene unfere Liuien in der (Hegcnd des Steinbruchs
(füblich des Gehdftes Haudromont) unb auf ber Vaux=
Kuppe an. Beim dritten Aniturm gelang es ihnen
aber, im (Steinbruch Fui; zu faffen. Die Nacht hin:
burch war bie beiberfeitige 21rtillerietiitigieit im ganzen
Kampfabîchnitt außerorbentlich heftig.

_ Unfere Cgliegergefehwaber wieberholten geftern nach:
mittag mit beobachtetem großem (Erfolg ihre Angriffe
auf ben Etappenhafen Dtinkirchen. Ein feindlicher
Doppeldecter Îtiirzte nach Kampf ius Meer. Weitere
vier czìlugzeuge wurden im Lnftkampf innerhalb unferer
Linien außer (Sjefecht gefeht unb zwar in (Hegend von
Weroicq, bei Nohon, bei Maneourt (öftlich ber Mans)
und norböftlich von ChateawSalins, letzteres durch
Leutnant Wintgens als beffen oiertes. Qlußerbem
fchoß Dberleutnant Boelc‘r‘e füblich von Avocourt und
füblich des ”Toten Marines” den 17. und 18. Gegner
ab. Der hervorragenbe Fliegewbffizier ift in Anerkenmmg
feiner Leistungen von Seiner Majestàt dem KaiÎer zum
Hauptmann beförbert worden.

Dberfte Heeresleitimg.



mifiachtet und ohne hofinung...
‘Cin einem neutralen Blati war Diefer Tage zu lefen,

ein ehemaliger italienifcher i’tbgeorbneter, Der nicht ftir
den .‘irieg war, habe in einer linterrebung gec‘iuf;ert,
fein Vaterland fei - nach 12 Monaten Krieg ‑‑‑ in
Der Welt iuìizachtet und, da keine der Boransiennngen
des St‘rieges eingetroffen fei, auch ohne Hoffnung. In
Der __Tat, die Sgoffnungen Italiens haben fich in feiner
Weiie erftillt, Die treulofen Staatémiinner, die leichten
Herzenîa daè__53and in Den Sirieg gegen Den eiuftigen
?Bundeégenonen riffeu, finD bitter enttiiufcht, Denn Der
Kampj gegen Diterreiih ift weDer furz noch leicht, und
den_ (bebauten eines Spaziergaugeîz nach Wien hat das
italieuifche .fgeer an Den mit feinem Blute getrüntten
llfern de?) Jionzo eaniiltig feit langem aufgeben
müffeu. th’s ein Wuuder, wenn daé Land ohne ©off=
nung iii?

_Nach fchlinuner aber leiDet es wohl an Der allge=
meinen _flltifsachtung. Gin Nedaiteur des ,Corriere della
Sera‘ 1ft _non einer Nuudreiie durch Die neutralen
Staaten heungefehrt, auf Der er fich über Die Stimmung
unterrichtet hat, mit Der man feinem Baterlande be:
begegnet. Das Grgebniè, baö er in feinem Blatte Der:
öffentluht, ift kein fonberlich erbauenbeß. In 'Griechen-
land steigt man offenen Hale, in Nnmiinien und Ruiz:
land me Stalrenß Verdienite um Den Weltfrieg völlig
unbetannt. Ju Skandinabien endlich ki’innnert man fich
gar nicht nm Italien oder tut e?, mitleidig ironiich ab,
gar nicht zu reben Don Den BundeSgenoffen, die baö
and _des „heiligen ©goiön1115”, das an einer Front

mit {einer ganzen Streitniacht gefeffelt ift, mit offener
MiBachtung behaudeln.

„warum fpielt Italien Diefe unfcheinbare Nolle im
Weltfriege Lf” fragt Der italienifche Nedakteur. Die
Antwort, die er findet, ift überrafchenb: Italien treibt
keine LIuZlaudîapropaganda, feine übertriebene Be‘
fche1benhe1t, feme fittliche Starrheit verbieten eß ihm.
Der Manu hat nicht den Veriuch gemacht, fich zu
unterrichten, ober aber man hat ihm ans Hbflichleit
und in dem tBeÎtreben neutral zu fein, nicht Die
volle Wahrheit gefagt. Beicheiden ift Italien.
Uber erft .iehtt Bon dem Angenblicke an, wo
Italien, nnt feinen unverfchiimten „(bntfchübigung5"=
Llnipri'ichen abgewiefeu, zu Den Waffen griff und
fich e111 gangeö Jahr lang vergeblich Den Kopf an Den
ehernen Wàllen unferer Verbiindeten einftieîz, ift es
beiiheidener geworben. So befcheiben, bafs eZ feinen
Verbfnideten weder in Frankreich noch in Mazedonien
feine Hilfe aufzudriiugen wagt, dai; es höchftenß fich
1mt_ben verprügelten Serben noch um Die Krone der
Adria auéeinanderîeht, non Gngland fich aber Die
fchamlofefte S‚’luifawncherung auf Dem Frachtenniarft ge=
fallen tätigt.

Die italieniiahe Negiernng trai in Den Weltfrieg ein,
alè Oiterreich=llngarn in den Karpathen hart von Den
Nuffen beDrängt wurbe. Mau glaubt und fam nicht
nur.billi_g Lorbeer zu ernten, foubern auch auf leichte
Weiie eine ergiebige Landeèbeute heinizubringen. Liu
dieiem Biel hat man mit aller Starrheit feftgehalten,
und alle Veriuche der Verbi'indeten, Italien auch auf
den andern Kriegèichauptèitzen zuintereiiieren, finb flög=
l1ch gefcheitert. So ift er Denn nach und nach nerein‘
famt, Der grofse Treulofe, dem Die eigenen SBunDes’äge:
noffen mifztrauen, Den alle Welt nerachtet als Den
Verràter, der mit gezi'icktem Dolch Dem Brnder einen
fchanbbaren Handel Dorfchlng und ihn tiberfiel, um ihn
an berauben.

G5 ift wohl kein 811fall, dai; fuft in Diefen Tagen,
da fich Italiens Verrat fährt und da dai”: .Deer an Der
Liroler Grenze von Den wackeren öfterreichifchen und
ungarifchen Truppen einen gehörigen Denkzettel erhielt,
Der Name eines Sllianneiä viel genannt wird, der fo=
langeverpönt war. Der ehemalige Miniiterpriiiident
Giolitti, der entfchieDene Gegner dei?, Si‘rieges, ift in
{Rom vom Kdnig Viktor Emanuel empfangen worben.
Seit dem Beginne des Kriegeé hat Giolitti in Der

Die Hßmanns.
?Roman vorrCourthB-Mahler.

(Forflehung)

Ihre Augen wurden feucht, feine Worte ftangeu
fo bgwegt. llnd wieder Dachte fie an ihren Bruder

24]

n .
Sorglich leitete er fie Dann hinauf: 1111D Die Treppe

hinab. Als fie aus dem .i‘ganie traten, fiel das ‚Dicht
einer Laterne voll auf Die beiDen jungen SJJienfchen.

ben auf der anderen Strahenieite, die mehr i111
Schatteu lag, gingen einige .fgerren in lebhafter liuter-
haltung. {Rühren zog ?Bettina fchnell mit fich fort
aus dem Bereich der Laterne. Gr iuollte nicht, dai;
man ferne Begleiterin erkannte. G5 war aber fchon
au fpiit. Zwei 'der i'gerren briiben löften fich aus Der
Grunge und blieben einige Schritte zuriicî', wie auf
Vera redung. Sie hatten fcharf nach Dem ?Baar hin=
übergefbiiht. (Gs waren Grnst und Georg, Die eben
mit einigen anderen {getreu auf dem Wege zum
&lub gufammengetroffen waren. Grnst war gleich nach
tBettiuaß Verfchwinden nach Qaufe gel‘ommeu, hatte
von ihrem vermeintlichen unwohlfein gehört und
war dann mit Georg aufgebrochen. Je“t fahen Die
Brfider mit fehr berfchieDenen Gefiihlen hinter dem
enteilenden Vaare her.

Doch Bettina" ziîrhte,,Dounerwetter, das
Georg in GrnÎtB Dhr.

Dieier war beim Llublick deB Vaart-:5 ziiiannuen-
gesurft. ?Inch er glaubte ?Bettina erraniit zu haben,
aber er verwarf Den Gedanlen fofort wieder.

„unfiunn,“ ftief; er hervor.
Georg ziictte die chhieln.
,,Na bitte -— ich hab Dach meine i‘lngen. Lai;

un@ hier einbiegen und (nz-;e thrrhic‘hueibeu -- dann

ÎUQE  

Burùck ezogeiiheit feiner ‚getarnt in Viemont gelebt 1111D
jede itwirknng an der olitik in Der bffentlichfeit ge-
niieden. Die llrheber deB Krieges haben ihm nie ver-
ziehen, Daf; er im BeitBtanze der Maitage des vorigen
Sahreö, nach iltom berufen, zum Frieden geraten 1111D
eine Beritàndigung mit den Mitteliniichten gewollt hat.
Gr muBte, mit dem Tobe bedroht, Die Hauptitadt Der:
laffen 1111D war ein Geiichteter, Dem felbft Freunde fich
nicht nähern burften.

G5 ift bebeutfam, bafs Giolitti bei feinem Beiruhe
in Noni von feinen Freunden und Llnhc'iugern, Die in
Den Maitagen ihn verlaffen, fich dem Kriegèrauich hin=
gegeben oder aus Fureht ihre Geiinnung veriteckt haben,
mit grof3er Uuèzeirhnung behaubelt worden ift. Giolitti
folI Die iilbficht haben, im nüchften Si“ungîaabichnitte
des EBarlamentß an Den Llrbeiten wieder teilzunehnien.
Sicher ift Die Llnnahme verfehlt, Der frühere Miniiter=
prdiident fei berufen, da?, Kabinett Salandra zu itiitzen.
Liber ebenfo ficher ift, dai; Salandra fich teilweite mit
feinem Gegner auégeibhnt hat. Giolitti felbft hüllt fich
in Schiveigen; aber weite Boltéfreiie, die nicht im
Tauniel der Maitage 1915 Den Q‘opf berloren, aber Die
inzwitchen zur Beiiunnng l’amen, fetten auf Das 2Bieber=
erfcheinen Giolittié in {Rom und auf feine lange ltnter:
rebung mit Dem K'o'nig groize Sgoffnung.

Verichiedene Kriegsnachrictiten.
Jtalieuifche Sorge“.

Die Beiprechungen der italienifcheu Blatter zu dem
öfterreichtfchen Sieg in Siìdtirol verraten Die wachfeube
Verlegenheit, die Niederlage in Siidtirol dem
bereitö höchft mifstranifchen, t’riegämübeu Botte uuind:
recht zii machen. Der ,Corriere della Sera‘ be=
zeichnet alè lIrfache De?) ungliicllichen Sllufwgaugb Der
Rümpfe Die für Die Jtaliener ungünftigen Terrain=
verhältniffe und Die überlegenheit Der öfterreichifcheu
Urtillerie. Natiirlich uiiteri‘azt das Bratt cè nicht, zur
Unteritiitzung feiner I f’,‘ '“' ncgäcuiia‘fiilnungeu, eine
lange Spalte franz'oiiiche und italienitche Breiiitimiuen
anzuiiigen, die alle voll fliernmuberung über Den
italieniichen Heldeniuut finb. Stiit einem (Eifer, Den man
Den Jtalienern bei befferen Getegeiiheiien lebhaft
wünfchen tönnte, wird Der öfterreichifche Sieg verlleinert
unb Der iliiickzug mit Den bei folcher Gelegenheit üb=
lichen „tattifchen (Siriinben“ erilc'irt. Der ,Secolo’ ver=
fteigt fich zii der Beîehutdignng, die «Literreicher giiben
falfche Siegeéberirhte auf:. Die italienifche @andò
fteIIung in Siidtirol fei noch immer gut 1111D normal.
Man kann deu Jtalienern angeiichté der öfterreichifchen
Grielge Diefen Troft fchon gönnen.

>1:

 

?Will anzland angreifen?

Die Geri'ichte von Der lereife deB Sarei‘ n11
Die Front verftiirt'en fich. 035 vertautet, Daf; auch
Der Grokfiirit Nikolauiîa und der franzdiiîche
General Bau mit De1113are11 nach Turnopot abge=
reift feien. Veteréburger Militiirfreiie erblicken darin ein
Vorzeichen ernfter unlitärifcher ?Ittionen und glauben,
Daf; Die fo oft angelünDigte Friihiahrèbffeniiue nunmehr
beginnen werbe. Wie verlautet, fteht auch Die flßieber=
verwenbung def) Generali‘ tttufsti bevor.

:i:

Dic ruhebebürftigen Serve“.

Wie aus- zuuertiiiiiger Quelle beftiitigt wirb, fallen
Die von Storfn nach Salonifi gebrachten Serbe 11 Die
czÎ-ranzoien an Der Front ablöfen. In n11li=
t‘cirifehen Kreiien beftehen zwar Zioeiiel, ob Die Serben
zur Verteidigung der vorberfteu Front noch geeignet
finb, 1111D Die Serbeu felbft wiiufchen nur einige Stilo‘
meter Frontliinge in Slttaaebouien zii befehen, wo ihnen
eine Llrt N 11heftellung geichaffen werden foll.
General Satrait will Dagegen Die Serben auf eine
breitere Front verteilen und von den Frauzoien und
Gngliindern Neieroeu ftelleu. Kbnig Peter erhielt

kommen wir ihr auvor unb tönneu un?, vor unferm
Hauie überzeugen, ob fie ez wirflirh war.”

Grnft ftarrte mit Düfteren Augen dem Vaare nach
und wandte nichté ein, alß Georg den vorauè-
gehenden baren zurief, fie möchten nur vorgeben, er
tc'ime mit feinem Bruder nach in Den Klub. Gr lief;
fich auch willig mit fortgiehen. (Ein Dampfer Drucl
fchnürte feine Bruit gufammen. Bettina und Biihren?
Er mufste Gewiizheit haben.

Seht erft wurde ihm ganz klar, wie tief feine Liebe
zu Bettina in feinem Herzen wurzelte.

Mit feft aufammengeprehten Lippen ftanD er Dann
neben Georg unter Den .Baumen und ftarrte nach
Der anderen Strahenieite hinüber. GS dauerte nicht
lange, Da fahenfie von weitem Vfihren mit Bettina um
Die andere Gcke biegen. Seine llniforinknbpfe blihten
im Laternenlicht. Nun blieb er ftehen und verabfchieDete
fich von Bettina. Sie eilte allein die Strafze herab,
währenD er ftehen blieb, um zu warten, bis fie im
.Haute verf wunDen war. Grnits Herz flo fte wild
in der Bru t. Mit brennenden Dingen fa er Der
fchlanlen äDiäbchengeftalt entgegen. Gr erfannte fie nur
zu gut. Seht war fie am Haute angelangt. Georg
blickte höhnifch in Grnits Geficht.

,Nun‘ffl flüfterte er.
Èrnit antwortete nicht. Gr fah, wie Bettina leife

da?, Hauétor öffnete und Dahinter verfchwanb.
Ganz Deutlich hörte er das Ginîchnappen de?,
Schloffea

Gr blickte nach BettinaB Fenster hinauf, als miìBte
ihm Dort Antwort werden auf Die bren nenbe Frage,
die fein Herz beklenunte. Seht wurde Sicht in ihrem
Zimmer.

,,Komnr‘ tagte er Dampf zu Georg, ‚Die anderen
Dürfen nichts werten.”

 
 

keine Geueh migu ii g, init feinen ’Irnppeu‘gu’
ziehen.

X:

Kanadaé‘ Kriegéìbeteilignng.
‘Zlm Schluiz der Sitznngeii Deö Parlamenti; in Kauadu

betonte Der Bizegouoerncur die Tapferfeit der tauabifchen
Truppe“, denen an der Front die Veiehung wichtiger
Voften übertragen worden fei. Kauada habe 170000
Mann tiber Die See gefchiclt; mehr al?,
140000 Man 11 wiirben noch auésge bilDet. In
den erften vier Monaten dieieéà Sahreä’» htitten fich mehr
Freiwillige geftellt alè zu ieber anderen Seit des si‘riegeß.

Deutl‘cber Reichstag.
(Drig.=‘-)Jeridit.) 23 e r t i 11, 19. Mai.

?lui Douuerètag führte Das .Daus zuiiiickiit die zwei“:
Leîuiig des Voitetats zu Ende. Der t‘onferuatibe ttlbgeorbä
nete Dertel erfliirte, dai; er feine frühere Gegiieridiaft egen
die Beichc’iitiguiig weiblichen Verionalé bei Der 11‘)th auggebe.
leg. Bubeil (S03. Llrbeitég.) trat für Yiiifbeffernug Der
sBeziige des tJßerfonalrt ein und begriindete eine iiieioliition
feiner Freuiide, wonach rnilitiirifchen Anordiiungeu auf Ver-
tehung Deö flirtefgeheimniffeö nicht Fotgc gegeben werden
folle. St‘iatéielrctc'ir Kraetfe betonte Demgegenüber, dai;
gefeumiiiiigen slirici“agnahiueberfiiginigen die Voftoerwaltung im
Friedeu wie im Kriege {folge leiften müffe. ?inch werbe das ?Brief-
geheihiniîv niemals? berletjt. Jil der Libftinimiing wurde
Der Z’lntrag Der Soziatdemofratiichen Llrtieitégeiueinichait
abgelehnt. Jin iibrigen wurde der Voitetat mit Den Un-
triigen def) Yiuéichuffes bewilligt. SJiaehbem Der Etat der
D‘ieichöbrucierei bebatteloß genehmigt war, fam der (Stat iiir
das liteichßamt Deß Junern zur arbeiten Sberatuug. Aux‘zge-
fchloffen wurden aus Der Debatte zuuiirhit dal:: lltäohnungßs
tuefcn, Die Tsragen der Benini' und die Gruc‘ihi'uugsirageu,
die noch befonDerß beraten werben tollen. Plbg. Gios-
bertés (Str.) bezeirhnete die wirtfchaftlichen Kriegsnti'ine
unferer Feiude angeiichtè der bewährten Stiirfeunîerer Bolf5=
wirtfehaft als ausfidnslos. Gr trat für eine wirtfchaftliche
i’lnniiherung an Diterreichsltngarn ein und empfahl Die &ln-
triige des Ylusîctniffes auf Fbrderimg des L'irbeiterichunes.

Ju der iortgeietzten Sberatung des (Stats dei“ tlieidisauits
dei?, Sintern tritifierte anniichft leg. (Siebe! (S03.) Die zii
lange ’lie‘diiiitigungédauer Der Frauen und Kinder in Den
Subnftriebetrieben unb Den Sparzwang der Jngeudlicheii.
Die Nbgg. Go thein (Fortichr. Vu.) unb Streîeniai‘u
(nati.) benutzten Die Gelegenheit, um nochniatß dem ausge-
fchiebenen Steichßftaatßfel'retiir für feine anfovferube Tatigfeit
zu Danten. s2lbg. Streieuianu wtiuidite, es möge ein eigeneß
Weichäamt für .Handel 1111D Sinbuftrie gefrhaffen werben. Ubg.
Strciemaun forberte auch, dai; man enblich an eine fliegiftrie=
ruug der Deutfchen Forderungen au Das? 5Jlußlanb Deuten
möge. _.- Darauf vertagte fich das Haus.

Politiche Rundfcbau.
Deutfthland.

*„Jie ‚Etiorbbeutfche Allgemeine Zeitung‘ ichreibt:
Nach einer ,,i)ieuter”-Meldung hat der englifche Miniiter
Giri) im linterhanfe mitgeteilt, Der Batifan habe in
Deutichland Borftellungen erhoben, um
Deutirhland zinn Llnfgeben des l'Interfee=
boottriegeß zii bewegen. Diete Mitteilung e11t=
ipricht nicht Den Tatiachen. Vielmehr hat der Vapit,
wie wir von gnftiinbiger Seite hören, Deutirhlaiid und
Den Ver. Staaten feine Bereitwilligkeit zu erfeiinen ge=
geben, in Der Streitfrage zwiichen den beiden 9te:
giernugen an vermitteln. Seiiie Maieitàt der Sî‘aiier
hat dem S1311pft unter Sgiiiineié‘ì auf Die ingwifchen bereits
an Limerifa erteilte Antwort für Die guten sBlbfichten
gebautt.

*Die Bereinbarung der &Barteien fiber
die Sten erfragen ift nunmehr fertig, e?) fehlt nur
noch Die leiste Forinnlierung deB von Den Varteieii
gemeinfam einzubringendeii Llntragé. Beteiiigt finb an
Den Bereinbarungen fiimtliche bürgerliche Varteien. Die
Sozialdeniofratie wird die Diretten Steuern annehmen,
aber gegen Die indirette“ Stenern ftinnnen.

Frankreich.
Die Lin griffe gegen Den (Steueraliffimnö

Joiire und gegen Die fitegiernng wegen Der Vor‘

 

 

Sie gingen fchweigenb dation.
Ernit hätte fchreien nnd toben mögen, uni dei‘

Drink von feiner Bratt zu wiilzen. Waè hatte fie
bei Biihren gewollt -— wie überhaupt fam fie zu
Diefem Schritt? Dai; fie Biihren liebte, Daran war
nun wohl tein Zweifel mehr. Wei' weiß, was fie
zu ihm geführt haben mochte. Lich -- fo oder fo —_—-
für ihn war fie 111111 verloren -— und Diefe Ernennung»
brannte wie ii‘genDef; Gift in feiner Seele. Seht erft

- wnfste er, wie tief und heif; feine Liebe war.
Auch Georg hatte fich in Gedanken mit Den beiDen

befchiiftigt, nur fahen Diefe ganz auDerß aux?, al‘? die
{eines BrildCl‘È. lind mitten auf; feiner Gutriiitung
heraiiB fagte er blöhlich zu Gruft:

,,Biihren ift Doch ein fchrectlieh leichtfiuniger Menich.
@ente vormittag war er bei mir, 11111 DreitaufenD Mark non
mir zu leihen zur Tilgung einer Ghrenîc‘hnld. Ich
wie@ ihn natürlich ab -— folche Sachen —- ich Dante
—- Da laf; ich mich nicht ein. (Er ift Dann auch zu
Haute bei Vater und hat verfucht, Das Geid
zu bekonunen. auch ohne Grfolg. Er führte
fich wie ein u' “

(Ernft hatte.

  
  
     In feinen Augen blitzte

etwas wie auf). Da hatte er in den
Schliiffel zu nube achtem Schritt. Sie hatte
wohl von Der Not de?, (beliebten gehört —— Durch ihn
felbft ober Durch einen 311fall. Alè Tochter eines‘
Dffizierè wukte fie, welche sBedeuinng folch eine (Ehren-
fchulb atte -- fie hatte es fa auch am eigenen
Bruder graufam erfahren. Die Llngft 11111 Den Ge‘
liebten hatte fie wohl an ihm getrieben. _ _

überlaffe mir Die Abrechnnng mit Vitinen -— ich
werbe ihn morgen auffuchen und die Sache in Srbnung
bringen,” fagte errauh.

.Gut - mir ift ‘B gleich.‘



giftige bei Verdn n, hie biéher in der SlSi'effe unh
n her Siannnerlommiffion laut wurden, haben nun
amb in her Kammer ein lebbafteß (Echo gefunhen. Die
Erflarnng des îDiinilterprc'ifidenten Vriand, er be=
balte ‘ich die Llntwort auf hie {frage über hie Verteidi-
g_1_ing der {Geltung vor, rief einen Sturm der Ent-
ruftung hervpr. Zwifchen Sozialiften unh anderen
Kammermttglcedern fam ed iogar zu Tdtlichkeiten.
(brit nach langer Zeit fonnte der Vràiident die Nube
wieder berftellen. Vriand erflttrte ichliehlich unter all-
gemeiner Vewegnng, die Stund e h er (5311th5 ei-
dn ng fe1 ha, Frankreich fei zu allen Hoffnungen be-
rechtigt, eé mftffe den Sieg erringen, tvenn Volk unh
{Regierung einig feieu.

E‘rgland.
’tJn London encpfindet man angefirbtß her an‘

daneruden_ (Stirn 11g in Jrland doch Getoiffenébiffe.
Dieter Stnnmnng gibt der ,Mancheiter Guardian‘ 91116:
drnck, wenn er fcbreibt: (H5 ift hringenh notwendig,
wenn auch nur als Kriegémafzregel, den Jahrhnnderte
alten Veîchwerden Jrlandé ein (Ende zu
marhen. Die bffentlirben unh privaten Nachrichten
and leerika iinh beunrubigenh, hie L'lnBernngen in der
neutralen Vreffe Europa?) finh bitter, unh ed ift kein
Zweiiel, dah die (Stefahr eines völligen 6tinnn1ntgß1nn=
ichlageîj in Jrland befteht. —- Slliebrere Londoner
SBlätter betonen iibrigenß, hafs Sir Noger (Safe-
ment nur tvegeu foleber Handlungen angetlagt fei, hie
er im Llnélande begangen habe.

Schroeder‘.
*9bwobl her febtvehifebe Minifter des 9i1tf3eren in

feiner Ertlc’irnug im NeichBtag liber die Lllandîo-
inteln nicht in (Erdrternngen eingetreten ift, erbielt
gleichwohl S ch tu ed en von hen Verbiiudeten die
(d‘ewiihr, haf; hie Lllandéinieln nach Ve-
enhtgnng des Kriegefz n-icht befeftigt bleiben
tourheu.

Amerika.
EB*1‘iifihent Wilion hat im Vreffeklnb zu Waihington

eine Siehe gehalten, in der er die Fra ge der Frie-
d e n 5' v e rm i t t l n n g ernftlirb erörterte. LlllerdingB
in feiner Weiie. (Er iprach von einem Seite der
Kilimpienden etwa wie von einer Horde, denen er
nötigenfallö den Schiidel einfrblagen werhe, wenn fie
nicht berniinitig wiirden nnd Stube hietten. Wen er
damit gemeint bat, ift auf; hen vorliegenhen Verichten
nicht denttich zu erfebeu. ——— 9b Herr Wilion wobl noch
trgeudwelchen politiichen (Hinfluh haben wird, wenn die
Friedenèderhandlnngen beginnen?

*Der StaatSieiretiir de?) ?înÎzeren Lanfin g wird
von hen 9eutfrb=2lmerifaneru unh ibren Frennden
beftig an gegriffen. Sie erfläreu ef': für holt:
tifrben Selbitmord, wenn die Negierung nicht gegen die
engliiche Vloctadepotitif vorgeben wolle.
Wenn der SBriifihent da@ geringîte Jntereffe an feiner
Wiederwahl habe, fo tolle er Laniing entlaffeu.
 

Kriegsereignil‘fe.
13. Mai. Franzbfiiche Llngriffe bei Avoeourt, Maian-

romt, fiihweftlieb des Toten Manneè und weftlicb
he's; Pttbain=WaldeB wurden unter febwereu Verluften
für hen Feind abgewiefen. — Ein ruffifeber Veriuch,
die am Vahnhof Selbnrg verlorenen Stellnngen
wieder‘ztiriehineii, wird im Reime erftirl‘t.

1-1. ibtai. Jin Monat April 1916 find 96 feindliche
@andelèichiffe mit rund 225 000 Vruttoregiftertonnen
durch dentiche und biterreichiichznngariiche llnterieeboote
Derientt oder hnrcb Mine“ verlorengegangen. —
"-{S-_ranzdiiîche Llngriffe gegen hie Sgbbe 304 bei Verdun
abgefiblageu.

15. Mai. ?3m Nahkampf werden Verinche ch Gegneré,
die nengewonnenen Stelluugen bei @nllnch wiederzu-
nehmen, zurtickgewieien. Ltngriffe der Franz-otel‘ am
Weithange def‘: Toten Marines unh beim Caitlette:
walde zeriplittern.

_ Ernit’s Gedauken flogen tvieher zu Vettinaé. Armes
liebeB Ding!

Wie mnhte fie "i-.h mit ihrem zartlichen weichen
bergen um hen (beliebten gebangt haben‘? lInh gerahe
hente war er nicht zu Haute gewefen. Vielleicht hiitte
fie hen Mut gefunden, fiel) ihm anztwertranen unh
er biitte ibr belfeu fönnen. Liber dazn war e@ noch
nicht zu fpiit. Grohtanting hatte fie ihm ans Herz
gelegt, er follte ibr Schliher unh @l'iter fein. Jedi
war eB an her Zeit, fein Wort einznlbien, wie ein
Vrnder für fie zu forgen. Nun er Gewihheit hatte,
hat; fie Vùhren liebte, mnhte er feine Steigung für fie
nuterdriicken unh wenigftenß ihr zu ihrem (Blink ver=
belfeu. lim ans hiefen Menichen ein gliicklicheéì Vaar
zu machen, feblte nirbtö als Gold -— nnd havon befaf;
er mebr als er je braucben wiirhe. EB wtirde ihm
kein 9pfer fein, hie .iteiratßlaution zu ftellen. Nur haf;
er fie einem andern in die erme fiibren mufste —
da@ war ein Dpfer, welches ihm @erablut roften wiirde.
Uber für ihn war fie doch verloren — ha fie einen
anheru liebte. Armes liebeß (Seichdpf -- fo allein,
[o ic'hntzloB in der Welt. (Hr wollte ibre Sache fttbren
‑‑ und nicht nur, weil er (Broktanting uerfprorben
batte, für fie zu fergen, fie au fcbüben. _Uber leichter
wurde ihm bei allehem nicht zumnte. Jhmwar, als
habe er einen lhftlicben Schuh verloren, her ‘hm durch
nichtB erfeht werden founte.

Nur mit Mùhe konnte er ficb im Klub beherrichen
unh fcbeiubar unbefangeu unh vergnügt fem. Die an-
deren Herren Îchienen die beiden jungen Meniehen
zum (Blink nicht erkannt zu haben. Sie gaben ‘ich zu
barmloß unh unbefangen. (Ernft war frob, als er auf-
brechen konnte. Georg fcblofs fieb ihm anch auf dem
Sgoimmeg au. Liber fie fprarben kein Wert mehr fiber
die ‘Ìlngelegenheit

16. Mai. Franzdiiiche ?ingriffe auf dem liuleu Maug-
ufer gegen @bhe 304 nnd nbrhlicb Vaitrzleé-Valatrreix
(fühweftlirb von Combi-eZ) werden blutig abgewiefeu.
— Diterreichiiche Truppe“ dringen auf her .‘{gochflitche
von Doberdo in italieuiftbe @Braden ein. Ein italie-
niicher Llngriff bei San Martino wird abgewtefen.
Im ganzen etwa 300 (Hefaugene, 2 Watchmen‘
ewehre, viel Kriegî-material erbeutet. Jtaliemiche
lieger werfen Vomben auf bfterreicbiftbe Sanità@-

lager, ohne Schaden anzurichte'n. In Siidtirol
nehmen die Diterreicher eine Neihe feindlicher
Stellungen, tvobei 65 italieuifibe 9ffi5iere utth iiber
2500 Mann, 11 Maichinengewehre unh 7 Geichiihe
in ihre @dude fallen. —— Tiirliiche Otrtillerie bernichtet
einen englifrben Monitor.

17. Mai. Seegeiecht an her flanhrifrbeu ft‘iifte. —— Ju
Siidtirol nahmen die Siterreicher wieder eine. 9ieibe

-

  

   

     

  

  

   

  

         

  
  

feinhlirber Stellungeu.
Jtaliener fteigt auf 141 Offiziere, (3200 Mann, die
Vento auf 17 Maichinengewehre unh 13 (Beirhiitze. ——
Venedig, Meftre, Cormons, Cividale, lldine und Tre:
viio mit Ftiegerbomben belegt.

‚hie Zahl her gefangenen

1.8. Mai. @rilento Ylngriffe her Franzoîen auf hie Hdhe
304 mit groben Vertnîten abgefcblagen. —— Weitere
(S‘rfolge der 9fterrei1ber auf hen Siidtiroler Grenz:
hdhen. 900 Jtatiener gefangen, 1.8 (Steichiitje und
18 Maichinengewehre erbeutet.

19. Mai. Nene (Erfolge her 9fte1'reieber an her 611h=
tiroler Front. In den Kampieu hort fiuh weit über
10 000 Jtalietìer gefangen geuonunen, 51 Siliafrbinen:
gewehre unh (il Gjeìchtihe erbeutet worden. Die
italienifrben Vanzerwerfe Eamponwldu unh Turato
wurden erftiirmt.

Unpolitil’eber Tageeberieffi.
Berlin. Der prenB. Finanzminifter hatte in einem

(Srlafz darauf bingewiefen, hafshie Zittiirhnng von Lagerbier
unh Karamelbier beim Lluètchant nnznliiffig fei. Der

  Vorftand deB ,,Verbanded obergäriger Vranereieu” ift

Sie trennten fiel) zn Haute mit fliirbtigetn (Brut;
unh fnrbten ihre Zimmer auf.

(brnft fanh nicht viel Schlaf in hiefer Nacht.
Vettinas Schickîal unh feine verniibtete LiebeBheffnung
ließen ibn nirbt zur Stube fommen.

Vettina hatte ihr Zimmer erreicht, ohne iemand
im Sganfe begegnet an fein. Schnell ging fie 511
Vett. @rit jetzt: iiberiam fie hie Furcht. @'43 mar
doch ein Wagnié gewefen, Viihren in feiner Wohnnng
anizninc‘hen. Wenn fie gefeben worden wäre? Sie
ichauerte znîammen und ichloîz die Ylngen. Sd lange
fie von dem Drange befeelt getvefen war, ;in helfen,
einem Meni-.hen haö Leben zu retten, hatte fie Mut
gehabt. Sinn ihr Wert gelungen tvar, malte fie firb
erft in fnrrbtfamer Schen ans, welche Felgen ihr
Schritt hiitte für fie haben kònnen.

Sie faud lange den gewbhnten Schlaf nicht. Ein:
mal richtete fie {ich auf unh Îah in das helle ällionhlirbt
binanß. (5,5 war fo frbbn unh flar, wie an jenem
Ubend, al@ (Hrohtanting ftarb. (Brofstantigl ,,Nicht
wahr, dn beifst es gut, was ich hente getan babe,“
flüfterte fie unh fab mit grofgen Augen in die gliinzende
Mondicheibe. Dann legte fie fiel) zur-ink und faltete
hie .Qiiuhe.

,,Wirf ab, Her , waB dich frànlet
linh maß dir ange macht."

Litchelnd fcblief fie ein.
U15 fie aber atn näcbften Morgen aufwachte, waren

ihre Gedanken gleich wieder bei ihrem Erlebuis non
geftern abenh.

unh in dad Frohgeftihl, ein gates Wert voll-
bracbt zu haben, miichte ficb doch immer wieder hie nachtriigliche llnruhe über hen nngewdhnlichen Schritt,
den fie getan hatte.

 
Per von der „meine gelcaperte Dampfer „meftbnrn her I

Links oben: Konimandant Vadewih.

?in die Zeit her (Sriolge der „flliötve“ erinnert unfer beutigeß Vitd.
nc'imlich hen von S. M. S. ,,Mbwe” unter ibretu Kommandanten
Schlodien getanerten Dampfer ,,Wettbnrn" dar, 'der am 22.
Siriegsftagge in Santa Cruz de Teneriffa einlief.

 
(Slr'äabtrebl iagte fie fici:. ain't"; i “il“

haraufbiu beim Teiucmzmiuiiteriinn vorftellig geworben;
auf (Brand hiefer (Eingabe bat daè‘ Finanzmnnftermm
hen (brlaf; zuriicfg‘zogen. -—- Otrifzerdem wird befannt‘
gegeben, dai; die Landeézeutratbehbrden den Vranereien
erlanben dtirfen, das Elltalzfontiugeut des dritten Viertel‘
fabreß 1916 fcbou vorbiuanß im zweiten Vierteljahr zu
verwenhen.

(Charlottenburg. (Ein ftünhiger Vranch vieler
Liebenßmittelvertiiufer ift e55 geworden, Eininicfelpapier'
zn verwenden, heffeu (Sewicht einen _nnnerhaltniîmrtifzig
grohen Teil deB (Heu‘ichts her Ware in Llniprnrh uimmt.
Wenn man, fo teilt her MagiÎtrat der Stadt (Shaw
lottenbnrg mit, bei 12b (Sramm der eingetaniten Ware
2b Grannn für dad (Einichlagpapier in lezng bringen
innig, io wird die Ware, die an firb fibot11un>erbiiltinßn
nc'cihig teuer ift, um bolle 20 Vrozent verteuert. Dteienr
llnfng mit aller (S'ntfrbiehenbeit zu fteuern, bat dre
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Vreispriifungéitelle Charlottenbnrg befebloffen. Sie
warnt die Handler eindringlich, zum (Etnichtagen von
Lebenémittetn, hie brutto fi'tr netto verabfolgt tverhen,
zn febwrre'ß (Srinfcblagpapier zn nehmen.

Liibben. Da aus dem Spreewald zu viel Vutter
nach Verlin von Mititc‘irurlanbern mitgeuvnunrn wird,
erlieh die Stadt folgenden Garniionbeteht: „(ES ift
ftrengfteufa unterfagt, Lebenémittel nach atieîzwiirtc} an
verfenhen oder beim l'irlaub mebr mitznnelnnen, als für
einen Tag fi'tr hen 111'lanber notwendig ift."

Dirichau. Da@ 1580 erbaute tiiatbauö ift völlig
uiehergebrauut. Die Veitand der Stadtfaffe und die
’Pliten wurden gerettet.

Lugano. Dacîv (Srdbeben in Italien rirhtete ichweren
Srhaden in der Stadt Nimini unh hen benarbbarteu
Gemeinde“ Cattolica unh (Gabicce an. In tliintini finh
hie Eilteufebenverlufte nur gering, dorh nmrden über
tanfenh Hituìer febwer beftbiihigt. ‑

Budaveft. Der Gerichtfohof hat eine Veldhuung
von 8000 t{i'rone11 für henfenigeu feftgefebt, her Angaben
macht, die auf hie Spur deé Cziukotaer iliaffeumbrherö
KÌB fi'tbren. '

fegt nocb, hab fie im gleichen cFatte genau fo bauheln
tviirhe. Schnell kleidete fie ficb an unh ging tbreu
hi'mBlichen Gefchàften nach. Tante leolphme fagte
ibr miirrifeb wie fonft guten Morgen' unh bemerfte:
,,EB ift gut, dai; hu wieder gefnnh bift, ei‘ gibt hente
viel Arbeit.“ ,
Um Friihitiicfòtiich ging eß meift febr ftill unh

ruhig zu; aber beute febien eine befonhere Verftinnnung
auf allen zu liegen. 911lel sLeter hatte fcbletbt ge=
feblafeu, — vielleirbt hatte ihn hie Angelegenhett mit
Viihren doch ein wenig beklemmt. Tante leolphine
hatte .Qanépnhfieber unh tronnnelte nervöß auf dem ?Erich-
tnch herum. .

Georg tvarf Vettina hc'imiiche Seitenblicke zu ‚unh um
feinen Eilinnh lag ein gebäffiger, verfniffeuer ‚fing unh
Gruft, her fouft immer einige freunhlirbe Vlir‘t’e und
Worte fi'1r fie batte, bob hie Singen nicht von feiner
Iaffe, trani fie baftig leer unh ing mit einem allge:
meinen fliitbtigen Girufs frbuelI avou. (Sir fab blafs
unh übermiihet auf» unh über her Naîenwurzel hatte
{ich auf her Stirn eine din'tere Falte znìannnengezogen,
alfa leide er heimliche Schnterzen. _

Was nwchte mit ibmfein? War er traut? ?le
Sorge um ibn lief; Vetrina alle?) anhere vergehen.
Eine bange llnruhe um ibn erfüllte ibr .Herz.

Georg pftegte fouft gleirb nach (Sruft aufgnbreibeu.
.Dente blieb er norb rnhig fitieu, bis Vettura das
Friihititckégeîchirr hmanégetragen hatte unh hranneu
an ihre Llrbeit gegangen war. Seine ‘lltntter fab ibn
erftaunt an. _

Nun, Georg —- gebft hu nicht in hie Fabia?"
(Beorg ricbtete [ich auf, als habe er nur auf drei‘

Frage gewartet.

(Sortierung; inlqt.)



Auorduung.
Auf Grund der gg 1 bis 3, 5 und 6 der Befanntmachung zur Negetnng der Mitchpreiîe

und des Mitchoerbrauché vom 4. November 1915 —— N. C‘. ‘Bt. S. 733 ff. — wird hiermit, unter
9111fhebung der Anordnnng des Rreiäauäfchuffeä vom 19. Januar 1916 — Rreiébtatt Nr. 3, Seite
23 —- folgendes mit antimmuug des Herr“ Negwrnngépràfidenten in Breslau für den Ilmfang
des Rreiîes @abetîchwerdt befiimmt: l

ä
Der @dehftpreis für das Liter Bollmilch wird hiermit auf 20 ’Itfennige feftgefehi.
Fitr das ‘Bringen der Mitch in das Haus dari ein Zuichtag non l Yfenuig für das Eiter

verlangt werben.
2.

Weigert ii” der Befifler oder Handler die Votlmitch zu dem im ä 1 feftgefehieu Vreiîe zu
verkauien, fo hat die Drtspotizeibehòrde eine entfprechenoe Anfiorderung zu erlaffen. Wird der
Auffordernug nicht Folge geleiftet, fo find die uorhanbenen Vorràte, mit Auéuahme der für den
eigenen Bedarf des Befigers oder Hàndters nötigen, unter Seftftelluug non Art und SIlieuge in
potizeiliche Verwahrung zu nehmen und dem ‘Diagiftrat, Gemeinde: und Gutèoorftaud zur Verfitgung
zu ftellen. Dieter hat den Verkauf zu den feftgefehteu ©51hftpreifen auf Siechnuug und Koften des
Befikers pp. zu übernehmen. Die Drtépolizeibehòrden find befugt, die Verkaufsstellen berienigeu
Berkàufer, welche die Janehattnug der Hdihttpreife verweigern, zu fchliefteu.

Diefe Befugnis befteht neben der in dieiem g‚Baragraphcn geregelten Befugnis zur Uebernahme
der Ware.

è 3.
Mit Gefàngnis bis zu einem Jahre oder mit Getdftrafe bis zu 10000 Mark wird beftraft:
1. Wet den nach ä l feftgefehten Hdchftpreis überfchreitet.
2. Wer einen anderen zum Abîchtnfz eines Vertrages anffordert, durch den der Qdchftpreis

überfchritten wird, oder fich zu einem fokheu EBertrage erbielet.
8. Wer Mitch, die von einer Anfforderung (è 2) betroffen ift, beifeite fchufft, befchübigt oder

zerft‘ort.
4. Wer der Anffordernnr der Drtspotizeibe'wrde zum Vriauf von Mitch nicht nachfommt.
5. Wer Vorràte an Mitch der Drtèpotizeibeh‘orde gegenübe1 oerheimticht

Dieîe Anordnnng tritt mit dem Tage6der Veròffenttichung im Kreiébtatt in Kraft.
Habetfchwerdt den 26. April 196

Der Kreiéauéîchnfz. (B 1: a f F i n cf e n ft e i u.
 

Borstehende Anordnnng wird hiermit veröffentlicht.
Landed, den 16. Mai 1916. Der Sragiftrat.

thürhftpreife für Mailat unt( Marlimarm.
Anf Grund des ?lteiihsgeîehes dom 4. ‘ètngnft 1:114 betr. ablichftpreife und

der Buildesratsverordnnng] dom 14. Februar 1916 znr Uiegelung der ‘Breife für
Schlachtfchweine nud für Sehweinefteiìch wird hierdnrch mit Genehn‘ignng des
Herr“ Stegiernngsprtifidenteu fiir benllmfang des ganzeu Kreiìes folgendes
angeordnet:

1. Die gBreife

 

biirfeu fiir l ‘Bfund nicht überfchreiten bei Verkauf non:
. . . . . . . . 1,"Schweinebanch . oO ‘JM--

Dickbein (Eisbein) 0,90 .-
Spihbeine . 0,30 ⸗⸗
Sonftiges rohes Schweinefleiîch 1,35 „
(Hehacftes oder gewieqtes Fleiîck) '-50 ”
Einzelne bratfertige Schnihel . 1,60 ”
A11Sgef<nittenes, znbereitnngsfertigeîì Jilet 1,70 ”
Frifthes tohes Schweinefett |‚70 „
AuÎQelaffenes Schweinefett . . . 2,20 ”
(Hepb'keltespeSchweiuefleiich 1,40 ”
FrifcherS . 1,70 „
©err‘iucherter ctSpeck 2,00 n
Noher geräucherter Schinken mit Kuochen' 1,70 //

„ ohne . 2,00 ” _
Gekochter Schinkeu im Ganzen 2,90 „

„ aufgefchuitieu 2,40 „
Leberwurft . . 1.50 ”
S‚ßrefgwurft . . . . . . 1,30 „
Gekocbte poluiîche Wnrst . . . 1,40 ”
Nohe polniîehe (geriincheite) .Wurft. . . 1,50 „
Knoblanchwnrft. . . 1.20 „
Weiche Bernetatwurft . . . . . ‘2,00 ,,
.barte Set-velatwnrst 2-40 „
Allffctnlltt [‘80 //

Uìllldfleiîct) . l‘60 //

L{frifcheß äliiu‘oertalg 1,80 ”
Ausgelaffenes Niudertalg 2,00 ”
Schmorbraten und Filet 1,80 ”
Gehacktes Eliinbfleifch 1,50 „
Ralbfleifch nnd Katbsbrnft ’-60 ”
Katbsfenle und Nietenbraten 1.80 ”
Kaleriicken ',80 ”
Hammelfleifth 1.60 „
Hammelkeule 1,80 „
.bammelriicken 1,80

2. Beîondere Sinochenzutagen, außer deu in deu uertanften Stiicken ge=
wachfeneu Knoehen find verboten.

3. 311 WnrÎt oder Danerwaren biirfeu fiir gewerbliche Shtachtnngen ledig
tick) folgeube teile eines Schweines verarbeitet werden: die Batten, der halbe
Band) (hinterer Teil), ein Schinken, der Kopf, ein Dritte( des Niickenfettes.

Die iibrigeu teile miiffeu frifch verkauft werden.
4. Ein Abdrncf biefer Berordunng ift in ben sJiäumeu aller gewerblichen

Betriebe, in denen Schweiuefchlachtmtgeu vorgenommen werben, an fichtbarer
Stelle anéznhtingen.

5. SDiefe Verorduuug tritt mit der Berbffentlichung i111 Kreisblatt in Kraft.
Mit dem gleichen Tage verliert meine Anordnnng vom 11.Mii1z 1916, Skreis=
blatt Seiten 150 und 151, betreffeub vorläufige Eeftfehnug non .bö1hftpreifen für
Schweiuefleiîch, ihre Giiltigkeit.

6. 8u1oiderhandlungeu werden mit Gefiingnis bis zu einem Jahre oder
mit Geldîtrafe bis zu 10000 Mark beftraft.

Habelîchwerdt, den 13. Mai 1916.
Der R‘reisausfchust. Graf Finekenstein.
 

Borstehende Anordnung über börhftpreife wird hiermit weiter veröffentlidu.
Landed, deu 22. Mai 1916. Die Votizeiverwaltuug.

Drucksachen W W
 

fauberer Auéfi’thrung
nguft llrner’s Buchdruderet.

—'
I. V. L. Banti” in Landed, Drnd und Verlag non A. urner in Landed.
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Garuntie,

gewebe.

Elsenhandlung 

MM
Ernie” und Sichel“ in befter Qualität, unter

Senfemviirfe, We‘zkitzen, weg.

fteine aller Art, Dcngelzeugr,

ferner:

Tr'a'ger, |__I Effe”, To“- und
Cementrò’hre”, Tontr'o'ge, Wafier-
teitrmgsartikchi‘ach-undeoticrpappcn

Teor, Carbotineum, Gudvom. Kleben
maffe. Derzînktcs Drahtgeftechk, Rohr-

sämtliche

Siimutòen empfiehlt

fi. Sinòermami,

   

  

     

   

  
  

 

Gartengeräte,

hunderte,Ring

 

in Glacé, Wild-

Grösste Auswahl!
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Handschuhe
und Waschieder,

handschuhe, Militär-Handschuhe. gefütt. Handschuhe.

Krawatten, Portemonnaies, Papiergeldtaschen, Hand-

taschen, Leibbinden, „Hera“-Gürte|, Gradehalter.

H-ygiea-Binden, Gummi- und Ledergürtel,
Strumpfhalter, Brustbeutel, Tabakbeutel, Fensterleder,

Trikotagen, Wirkwaren.

Bestbewährte Fabrikate!

Reelle Bedienung!

Franz, Franke,
Handschuhfabrikant.

Glatzerstrasse Nr. 60161.

alle Arten Stoff-

Hosenträger, .

Billigste Preise!

 
 

Gobaea. schandens.
S‚Berlerguuieu, Sulvieu, ai 25—40 Yfg., ftarte Petemieupflanzen
blau, weis, rot, Lobelieu à 5 Vfg., Eispflanzen à 7 5,]ng Mehrere
Tauîend @chuck I Qualität fehr groß töpfige Sorte Îpiite Braun:
iehtveiger Weifzkmutpflauzeu, fowie Sproffeufo'hl, Welfdy,
Notkraut, Dl‘erriibeu, Notriil‘en, Erdriiben, Porre, Salat=
pflanzen à Schoek nur 15 Vfg.
EinlegeeKiirbisà

Sellerio 25 *Bfg, bor5iigluhe
20 gJäfg, Gurkenpflanzeu 3 Stitc‘f 10 56ij,

jeher a6Jäofteu wird nach außerhalb geliefert

Gärtnerei Reinsch,
Brefflau-Grà’bftheuerftrafze 194. Telephou 11670.
 

petite“:
Kopien

lìcktoeraphem È @livre
fowie auch gute

lose Tinte
. (Liter. 80 P1.) .

Diaphanlen-Paple r
(neueste Muster)

empfiehlt

Leipelt’s Buchhandlunon

An- unì‘ illuulirfunulnre
znr Allgemeine“ Oris-Kraufenkaffe

empfiehlt A. Urners Buchdruckerei.

2111111111111: Abgabe
6111111111119»;Billbl‘ill, gegen
Belohnnng in der Badkanzlei.

Verloren.
Am Sonntag eine Brofche. DerFinder
wird gebeten, biefelbe bei Franke

Hohenzollernftrafze 110 abzngeben.

 

 

 

Hochfeinen Spargel
eigener Pflautageu

verÎeuden unter Nadjnahme fraufo in
5 Stilo sJSoftpa’r‘eteu

I. Sorte Mark 5.50
II. Sorte „ 4.50

III. Sorte ,, 3.25

Carl Herms & Sohn,
Calvörde in Braunfchweig.

2111111111111 auf größere und
regelmäßige Lieferuugen führen
wir and‘ aus.  
 

Bei fchwmheu Augen, Triinen, Eutpfiud=

liihieit mache man einen Berîuch mit

,,'t'lroler-8nzran-Branntwem."
Erfolg iiberrafcheud.

—— Flafchc l Niark.

Niederlaqe:

Landeck, prir. Apotheke Ring.

Sale ‘Stellen
fiir hier und anSwa‘rts weift nach

Anna. Sterz
gewerbs‘niifzige Stelle‘wermittlerin

Landeck, Glaherstr. 53.

(Hier-zu 1 Milan”.

 

 

 


